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Prof. Dr. Alfred Toth 

Die Semiotik als dynamisches System 

1. In seinem letzten, erst posthum veröffentlichten, semiotischen Buch wies 

Max Bense nochmals auf die Doppelnatur der Semiotik hin, zugleich statisches 

und dynamisches System zu sein: „Ich möchte aber nicht unterlassen, noch 

einmal hinzuzufügen, daß es sich bei diesem Schichtsystem  (Hierarchie) der 

zehn Zeichenklassen mit ihren zehn koordinierten dualen Realitätsthematiken 

keineswegs nur um ein starr fixiertes System von definierten Strukturen auf 

Subzeichen, also festen triadischen Gebilden, handelt, sondern auch um ein Sy-

stem von Prozessen (Semiosen), also semiotischen Transformationen zwi-

schen den im System stufenförmig angeordneten Zeichenklassen und ihren 

Realitätsthematiken einerseits und innerhalb der einzelnen triadischen Rela-

tionen zwischen den Subzeichen andererseits“ (Bense 1992, S. 28). 

2. In Toth (2018a-c) hatten wir die triadisch-trichotomische Semiotik als ein 

System von zellulären Automaten eingefürt. Diese wurden bekanntlich zur For-

malisierung und Illustration dynamischer Systeme eingeführt. Nach unseren 

Ergebnissen kann man die Semiotik als dynamisches CA-System in zwei Teil-

systeme teilen: in amphichirale und in chirale Systeme. 

2.1. Amphichirale semiotische Systeme 
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2.2. Chirale semiotische Systeme 
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